
Moin Cuxhaven

VON MAREN REESE-WINNE

Trash-TV
aus der
Notaufnahme
Geh zum Fernsehen, haben sie
gesagt. Als Schauspieler wirst du
prominent, haben sie gesagt.
Und nun spielst du das kleine Di-
ckerchen, das mit einer auf dem
Hintern klebenden Klobrille ins
Krankenhaus eingeliefert wird.
Selbstverständlich strebt bei
einem so schweren Notfall sofort
besorgtes medizinisches Fach-
personal herbei. Es stellt sich
heraus: Die WG-Kollegen haben
die Brille mit Sekundenkleber
präpariert, weil ihr Genosse
stets so viel Zeit auf demWC zu-
bringt. Prompt stellen sich beim
Opfer schwere Krämpfe ein; die
festgestellte Verstopfung macht
natürlich einen sofortigen Ein-
lauf vonnöten. Aromatische Düf-
te bei der nachfolgenden Visite
klären immerhin schnell die
Ursache: Der Pizzakarton unter
der Bettdecke entlarvt die kuli-
narische Leidenschaft des unge-
hemmten Patienten und damit
auch seine eingeschränkte
Darmtätigkeit. Soviel zum gla-
mourösen Schauspielerleben.
Ich - selbst hinfällig auf dem So-
fa - bin zu paralysiert, um weg-
zuschalten und erlebe so weitere
Höhepunkte des Nachmittags-
programms. Mit dabei: Ein auf
der Urologie herumschleichen-
der junger Mann, dem beim Lüf-
ten des Mantels - tadaa - völlig
überraschend ein Staubsauger-
schlauch aus dem Hosenschlitz
ragt (dummerweise beim Putzen
auf das Gerät gefallen, man
kennt das); eine 26-Jährige, die
von der Ärztin mit Atemnot auf
dem Flur aufgegriffen und sofort
einer Wunderheilung zugeführt
wird (passend zumWeltfrauen-
tag ist ein wegen der drohenden
Schwerkraft zu eng geschnallter
BH die Ursache) und eine weite-
re mit Nagelbettentzündung auf-
grund von Stöckelschuhen. Kein
Klischee ist zu abgedroschen für
diesen Slapstick, der noch mit
pseudowissenschaftlichen Erklä-
rungen und Mahnungen gar-
niert wird. Das wirkliche Leben
bleibt in diesem Universum, fer-
ner als das des Raumschiffs En-
terprise, logischerweise ausge-
sperrt. Denn auf welchem Plane-
ten mögen wohl die Drehbuch-
schreiber leben, die für jede Be-
langlosigkeit immer sofort einen
Mediziner und eine Pflegekraft
zur Stelle haben?

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 01:16 / 13:52
Niedrigwasser: 08:25 / 20:38
Wassertemperatur: 6° / Wind: SW 6
Wattwanderung: nicht möglich
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„Magie der Dankbarkeit“
Spirituelles
Gespräch
Cuxhaven. Eswirdwieder ein spi-
rituelles Mittwochsgespräch ver-
anstaltet. Dazu laden Brigitte
Keuler und Ulrich Knitter am
Mittwoch, 5. April, um 20 Uhr in
dasHausder Jugendein.DasThe-
ma ist „Die Magie der Dankbar-
keit“. Interessierte können sich
unter der Telefonnummer (0 47
45) 78 19 58 informieren. (cv)

Radfahrer sind die Gewinner
Stadtverwaltung plant auf der Duhner Allee einen neuen Radfahrstreifen / „Beschleunigungsstreifen“ wird entfernt

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Radfahrer wissen
seit vielen Jahren ein Lied da-
von zu singen: Der nur einsei-
tig vorhandene Radweg auf
der Duhner Allee stellt ein ver-
kehrliches Problem dar. Durch
den Ratsbeschluss des Mobili-
täts- und Radverkehrskonzep-
tes im Dezember 2022 ist die
prioritäre Förderung nachhal-
tiger Mobilitätsformen von
der Politik festgelegt.
Deshalb plant die städtische Ver-
kehrsbehörde, die angespannte
Verkehrssituation auf der Duh-
ner Allee nachhaltig zu verbes-
sern. Die Pläne wurden amMon-
tag im Ausschuss für Stadtent-
wicklung, Mobilität, Bau und De-
mografie vorgestellt.

Über die Duhner Allee errei-
chen Cuxhavener und Gäste den
Ortskern und die dort ansässi-

gen touristischen Einrichtun-
gen. Besonders in der Hochsai-
son ist die Straße übermäßig
stark befahren. Ein besonderes
Problemfeld stellt der Duhner
Kreisel dar, wo Fußgänger auf
ihremWeg zumoder vomStrand
auf Radfahrer und Autofahrer
treffen.

Grundstücke befinden sich
in privater Hand
„Zum einen wird der Radver-
kehr im Zweirichtungsverkehr
auf der Westseite in Richtung
Duhner Kreisel geführt und zum
anderenkommtesaufderOstsei-
te am Duhner Kreisel, in Höhe
des Geschäftes, zu Konflikten
aufgrund der geringen Gehweg-
breite, die sich zurzeit in der Pra-
xis Radfahrer und Fußgänger tei-
len“, sagt der städtische Ver-
kehrsexperte Andreas Westphal.

Wegen der Eigentumsverhält-
nisse ist dort zurzeit eine Ver-
breiterung der öffentlichen We-
ge nicht möglich. Das Grund-

stück in unmittelbarer Nähe des
Kreisels gehört zu einem Beklei-
dungsgeschäft, beides befindet
sich in privater Hand.

Die Duhner Allee ist jedoch re-
lativ breit. Auf der indie Jahre ge-
kommenen Pflasterung sind die
Fahrbahnmarkierungen teilwei-
se nichtmehr zu erkennen. „Man
hat das Gefühl, man kommt auf
eine kleine Autobahn, deshalb
mussten wir jetzt handeln“, sagt
Andreas Westphal und geht ins
Detail: „WirwollenandieserStel-
le den Radverkehr stärken und
deshalb an der Ostseite der Stra-
ße einen farbigen Radfahrstrei-
fen aufbringen. Dieser ist nicht
überfahrbar, er wird mit einer
durchgezogenen Linie ver-
sehen.“

Der neue Radweg in Richtung
Duhnen wird aus rotem Asphalt
gefertigt werden. Das alte Pflas-
ter wird zuvor entfernt. Im Zuge
derArbeiten sollendiealtenMar-
kierungen erneuert werden. Die
Haltebereiche für die Busse wer-

den mit einer gestrichelten Linie
versehen. Auf der Ostseite
herrscht künftig absolutes Halte-
verbot.

„Das ist ein übliches Modell“,
erklärte Andreas Westphal, der
die Politiker darüber informier-
te, dass auch der alte „Beschleu-
nigungsstreifen“ auf der Duhner
Allee wegfällt. Im Einmündungs-
bereich wird stattdessen ein
„Stop“-Schild installiert, sodass
der Verkehr schon am Anfang
der Duhner Allee konsequent ab-
gebremst wird.

Viele Verkehrsteilnehmer
verhalten sich vorbildlich
„Durch diese neue Verkehrsfüh-
rung wird der Radfahrer ge-
stärkt. Die Autofahrer müssen
hier noch einmal mit dem Tem-
po runter“, sagt Andreas West-
phal, derdie städtischenPläne in-
haltlichmit der Polizei abgespro-
chen hat. „Wenn sich in der Pra-
xis zeigen sollte, dass verkehrli-
che Veränderungen sinnvoll wä-

ren, werden wir nacharbeiten“,
verspricht der Verkehrsexperte.

Wie eingangs erwähnt wird
der neue Radweg einige Meter
vor dem Kreisel aufhören müs-
sen, weil sich das angrenzende
Grundstück in privater Hand be-
findet. Vor dem Kreisel werden
die Radfahrer deshalb wieder
auf die Straße geführt, wo sie ge-
meinsam mit den Autofahrern
den Kreisel durchfahren kön-
nen. Dabei müssen sie auch wei-
ter auf die Fußgänger achten.

Die Praxis habe jedoch ge-
zeigt, dass sich die meisten Ver-
kehrsteilnehmer an dieser un-
übersichtlichen Stelle vorbild-
lich vorsichtig verhalten. Ein er-
höhtes Unfallaufkommen gibt es
im Kreisel nicht.

„Die Radfahrer sind die ein-
deutigen Gewinner“, sagt An-
dreas Westphal, dessen Pläne
vom Ausschussvorsitzenden
Enak Ferlemann und den Mit-
gliedern parteiübergreifend
positiv aufgenommen wurden.

Die städtische Verkehrsabteilung hat für die Duhner Allee einen neuen Radweg geplant. Grafik: Stadt Cuxhaven

Zwei Stunden wie im Flug vorbei
David McAllister verhalf Gästen des „Café d'Europe“ zu spannenden Einblicken

Cuxhaven. Verabredet war mit
dem Europa-Abgeordneten Da-
vid McAllister ein 30-Minuten-
Statement zu den immer noch
spannenden Entwicklungen zwi-
schen der Europäischen Union
und dem Vereinigten Königreich
nach dem Brexit - aus den beab-
sichtigten 30 Minuten wurden
kurzweilige zwei Stunden im
„Café d'Europe“ der Europa-
Union Cuxhaven, einer überpar-
teilichen und unabhängigen Ver-
einigung, die aus der Pan-Euro-
pa-Bewegung nach dem 1. Welt-
krieg hervorgegangen ist.

Der Schwerpunkt des Abends
lag auf der neuen „Durchfüh-
rungsverordnung“ zum Aus-
trittsvertrag und Nordirland-
Protokoll, die helfen soll, den
künftigen Status Nord-Irlands
und der Republik Irland für
Großbritannien und Europa zu
klären und Unsicherheiten nach
dem Brexit auszuräumen. Die
Verhandlungen zwischen Brüs-
sel und London unterstützte
auch König Charles III. So kam es
zu dem bedeutungsvollen Na-

men „Windsor Framework“. Da-
vid McAllister verstand es, den
komplexen hochpolitischen
Sachverhalt allen Zuhörern ver-
ständlich darzulegen. Positive
Auswirkungen seien seiner Aus-

sage nach im wirtschaftlichen
und juristischen Bereich, aber
auch bei anderen Themen, zum
Beispiel bei BildungundUmwelt-
schutz, zu erwarten. In der an-
schließenden Fragerunde wur-

den natürlich auch Fragen zur
Einschätzung McAllisters zur ak-
tuellen Situation in Schottland
und zur europäischen Tagespoli-
tik gestellt. Sachkompetent ging
der Experte auf Fragen zur euro-
päischen Außenpolitik, inklusi-
ve der jüngsten Korruptionsaffä-
re, ein. Das Fazit fiel, wie die
Europa-Union in einem Bericht
schreibt, übereinstimmend aus:
„Ein toller Abend, der von vielen
Bürgerinnen undBürgern, Politi-
kern wie MdB Enak Ferlemann,
Landrat Thorsten Krüger, Mit-
gliedern aus den Stadt- und Orts-
räten der Stadt Cuxhaven und
dem Landkreis sowie Vertretern
der Wirtschaft zur vertiefenden
Information genutzt wurde.“

Die Europa-Union wurde in
Deutschland 1947 gegründet. Im
Landkreis Cuxhaven riefen spä-
ter Landrat Martin Döscher und
Oberkreisdirektor Jürgen Prieß
einen Kreisverband ins Leben.
Die Europa-Union hat maßgeb-
lich zur Begründung des Euro-
pa-Rates, aber auch zum Schen-
gen-Vertrag beigetragen. (red)

David McAllister verschaffte den Gästen der Europa-Union einen span-
nenden Abend mit Einblicken in aktuelle europäische Themen. Foto: red

Projekt
Hygienesiegel
für Pflegeheime
im Cuxland
Kreis Cuxhaven. Ab sofort haben
Einrichtungen im Cuxland, ins-
besondere Alten- und Pflegehei-
me, dieMöglichkeit, kostenlos an
dem Projekt „Niedersächsisches
Hygienesiegel für Alten- und
Pflegeheime“ zum Thema Hygie-
ne teilzunehmen. Eine Online-
Veranstaltung findet am Mitt-
woch, 19. April, um 15 Uhr statt.

Informationen auf
der Homepage
Das Fachgebiet Infektionsschutz
des Landkreises Cuxhaven lädt
dazu ein, sich über das Hygiene-
siegel zu informieren und an
dem Projekt teilzunehmen. Auch
Einrichtungen, dieMenschenmit
Behinderungen betreuen sowie
vergleichbare Wohngemein-
schaften oder betreutes Woh-
nen, können teilnehmen. Infor-
mationen zum Projekt gibt es auf
der Website des Niedersächsi-
schen Landesgesundheitsamtes.

Eine Anmeldung ist bis Don-
nerstag, 6. April, per E-Mail an in-
fektionsschutz@landkreis-cux-
haven möglich. (red)
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